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Sachverhalt 

 
Der Antragsteller plant die Errichtung und den Betrieb von drei Windenergieanlagen 
(WEA). Die zu betrachtende Vorhabenfläche liegt laut Entwurf zur Teilfortschreibung 
des Regionalen Raumentwicklungsprogramms Westmecklenburg für die 3. 
Beteiligungsstufe von 05/2021 östlich des Eignungsgebietes für Windenergieanlagen 
Nr. 08/21 Grevesmühlen. 
 
Die Standorte der Windenergieanlagen sind ist so geplant, dass keine Waldbetroffenheit 
vorliegt.  
 
Anmerkung: 
Die erneute Erweiterung um drei Anlagen - nach der Errichtung von WEA am Friedwald 
Grevesmühlen und am NSG „Santower“ See - stößt erneut und gesteigert auf erheblichen 
Widerspruch in der betroffenen Region, dies zusätzlich verschärft durch das bekannt 
gewordene geplante Großvorhaben im Bereich Parin.  

Die Betroffenheit ergibt sich nicht nur aus dem Konflikt des Landschaftsschutzes, 
sondern vor allem aus der Bedeutung der umliegenden Region für die Erholungsnutzung 
mit einem Schwerpunkt Gesundheitstourismus im „Klützer Winkel“. Das aktuell forcierte 
Verplanen von bisher mit WEA „unbelasteten“ Landschaftsräumen in zunehmender Zahl 
mit vergleichbar schmal geschnittenen WEA-Gebieten führt nunmehr zu einer 
großflächigen Überprägung von großen natürlichen Landschaftsbereichen mit 
aufgelockerter Siedlungsstruktur.  

Dies geht mit einer großen Betroffenheit der Bürgerinnen und Bürger einher, die bei einer 
Konzentration von WEA in siedlungsfernen Räumen mit geringerer Inanspruchnahme 
durch Erholung u.a. Nutzungen vermeidbar ist. 
 
 

Begründung 
 
Waldeigenschaft 
Gemäß § 2 LWaldG ist Wald jede mit Waldgehölzen bestockte Grundfläche unabhängig 
von Regelmäßigkeit und Art der Entstehung. Waldgehölze sind alle Waldbaum- und 
Waldstraucharten. In der Regel ist Wald ein zusammenhängender Bewuchs mit 
Waldgehölzen mit einer Mindestflächengröße von 2.000 m², einer mittleren Breite von 25 
Metern und einer mittleren Höhe von 1,5 Metern oder einem Alter von 6 Jahren. 
 
Laut § 2 Abs. 2 LWaldG gelten als Wald auch kahlgeschlagene und verlichtete 
Grundflächen, Waldwege sowie im Wald liegende oder mit ihm verbundene und ihm 
dienende Flächen wie insbesondere Teiche, Weiher, Gräben und andere Gewässer von 
untergeordneter Bedeutung sowie deren Uferbereiche. Die Traufkante bildet die 
Waldgrenze einer mit Waldgehölzen bestockten Grundfläche. 
Die Waldeigenschaft wird auf Basis der tatsächlichen Gegebenheiten vor Ort festgestellt 
und ist nicht an die Ausweisung in einem Kataster geknüpft. Wald entsteht kraft Gesetz. 
 
 
 




